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geheure Opfer brachten, sowie 
die Grundsätze der Antihitler­
koalition verwirklichte, weil er 
die Wurzeln des deutschen Impe­
rialismus und Militarismus für 
immer beseitigte, die friedlichen 
Interessen des deutschen Volkes 
zur Grundlage seiner Politik 
machte und zum erstenmal in der 
deutschen Geschichte das Volk 
zum souveränen und uneinge­
schränkten Herrn seines Schick­
sals erhob. Die DDR ist der de­
mokratische deutsche Rechtsstaat, 
weil in ihr die Gesellschaftsord­
nung der neuen Zeit, der So­
zialismus, endgültig gesiegt hat 
und weil ihr die Zukunft gehört. 
Sie sieht ihre historische Mission 
darin, den Sozialismus zu voll­
enden und dafür zu sorgen, daß 
von deutschem Boden nie wieder 
ein Krieg ausgehen kann. Die 
DDR ist ein hochentwickelter In­
dustriestaat mit einer intensiven 
Landwirtschaft, sie gehört zu den 
führenden Industrieländern. Die 
Industrie (einschl. produzieren­
des Handwerk) erzeugt rd. 70 % 
(1966) des Nationaleinkommens. 
Die nationale Wirtschaft der 
DDR wird in engem Zusammen­
wirken mit dem ->- sozialisti­
schen Weltwirtschattssystem ent­
sprechend den Erfordernissen der 
wissenschaftlich-technischen Re­
volution und der Vollendung des 
Sozialismus planmäßig ausge­
baut.
Die Grundlage der gesellschaft­
lichen Ordnung der DDR ist das 
gesellschaftliche Eigentum an 
den wichtigsten Produktionsmit­
teln; es bestehen volkseigene, ge­
nossenschaftliche und private Be­
triebe sowie Betriebe mit staat­
licher Beteiligung. Ihr Anteil am 
Aufkommen des Nationaleinkom­
mens betrug 1966: volkseigene 
Betriebe und Genossenschaften 
86,8 %, Betriebe mit staatlicher 
Beteiligung 6,9 %, private Be­
triebe 6,3 %. Die sozialistischen
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Produktionsverhältnisse bilden 
die Basis der ->- Arbeiter-und- 
Bauern-Macht. Die Arbeiterklasse 
unter Führung ihrer marxistisch- 
leninistischen Partei ist in engem 
Bündnis mit der Klasse der Ge­
nossenschaftsbauern, vereint mit 
der sozialistischen Intelligenz 
und den anderen werktätigen 
Schichten des Volkes Träger der 
Staatsmacht. Gegenwärtig befin­
det sich die DDR in der Periode 
der Vollendung des Sozialismus, 
mit dem sich alle Klassen und 
Schichten identifizieren, weil der 
Sozialismus den Interessen des 
gesamten Volkes entspricht. Das 
ist die Basis für die immer enger 
werdenden Beziehungen der 
Klassen und Schichten und ihres 
Zusammenwachsens zur soziali­
stischen Menschengemeinschaft. 
Politischer Ausdruck dieses Bünd­
nisses ist das sozialistische ->- 
Mehrparteiensystem und die Zu­
sammenarbeit der Parteien und 
gesellschaftlichen Organisationen 
im Demokratischen Block der 
Parteien und Massenorganisatio­
nen und in der -v Nationa­
len Front des demokratischen 
Deutschland unter Führung der 
Arbeiterklasse und ihrer marxi­
stisch-leninistischen Partei, der 

Sozialistischen Einheitspartei 
Deutschlands. Die Politik der 
DDR wird durch den Charakter 
der sozialistischen Gesellschafts­
ordnung bestimmt. Ihre Innen­
politik ist darauf gerichtet, „das 
Volkseigentum als Grundlage des 
Wohlstandes des Volkes ständig 
zu mehren und die sozialistische 
Menschengemeinschaft zu ver­
wirklichen. Das Tempo unseres 
Voranschreitens wird bestimmt 
durch die Entwicklung der mo­
dernen Produktivkräfte unter 
den Bedingungen der wissen­
schaftlich-technischen Revolution 
sowie durch die Entwicklung der 
sozialistischen Beziehungen und 
des sozialistischen Bewußtseins


